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         1-34

Lesung: Dan 6, 12-28

Evangelium: Lk 21, 20-28

zu Beginn:

Wir sehen das Unheil,

hören aber von Erlösung.

Erlösung kann nur sein,

wenn es vorher Unheil gab.

Das Evangelium von heute

richtet uns auf:

„Erlösung ist nahe.“

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unser Trost, die Hoffnung,


die uns nicht zugrunde gehen läßt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus,

du bist der Fels, auf den wir unser Leben bauen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir sind wir geborgen,
 


in dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

alles steht in deiner Macht;

du schenkst das Wollen und Vollbringen.

Hilf uns, 
daß wir auf dem Weg der Gerechtigkeit

Christus entgegengehen

und uns durch Taten der Liebe

auf seine Ankunft vorbereiten,

damit wir den Platz zu seiner Rechten erhalten,

wenn er wiederkommt in Herrlichkeit.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

durch den Tod

und die Auferstehung deines Sohnes

sind wir dein Volk geworden.

Laß die Freude über die Erlösung

in uns mächtig werden, 

damit sie unser ganzes Leben bestimmt.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

du bist der Quell des Erbarmens und der Güte,

wir stehen als Sünder vor dir,

und unser Gewissen klagt uns an.

Gib uns den Mut umzukehren

und die Kraft, 

einen neuen Anfang zu setzen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater,

du hast uns in der Taufe

zu Kindern des Lichts gemacht.

Erfülle uns mit Freude über die Erlösung

und führe uns zur ewigen Seligkeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Dan 6, 12-28
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Daniel.
„In jenen Tagen
schlichen sich die obersten Beamten heran und fanden Daniel, 
wie er zu seinem Gott betete und flehte.
Darauf gingen sie zum König 
und erinnerten ihn an sein Verbot; sie sagten: 
Hast du nicht ein Verbot unterzeichnet, 
nach dem jeder, der innerhalb von dreißig Tagen 
an irgendeinen Gott oder Menschen außer an dich, König, 
eine Bitte richtet, in die Löwengrube geworfen werden soll? 
Der König gab zur Antwort: 
Die Anordnung steht fest nach dem unwandelbaren Gesetz 
der Meder und Perser.
Da berichteten sie dem König: 
Daniel, einer von den verschleppten Juden, 
achtet weder dich, König, noch das Verbot, 
das du unterschrieben hast, 
sondern verrichtet dreimal am Tag sein Gebet.
Als der König das hörte, war es ihm sehr peinlich, 
und er dachte nach, wie er Daniel retten könne. 
Bis Sonnenuntergang bemühte er sich, ihn freizubekommen.
Doch jene Männer bestürmten ihn und sagten: 
Bedenke, König, es ist bei den Medern und Persern Gesetz, 
daß jedes Verbot und Dekret, 
das der König erläßt, unabänderlich ist.
Darauf befahl der König, Daniel herzubringen, 
und man warf ihn zu den Löwen in die Grube. 
Der König sagte noch zu Daniel: 
Möge dein Gott, dem du so unablässig dienst, dich erretten.
Und man nahm einen großen Stein 
und wälzte ihn auf die Öffnung der Grube. 
Der König versiegelte ihn mit seinem Siegel
und den Siegeln seiner Großen, um zu verhindern, 
daß an der Lage Daniels etwas verändert würde.
Dann ging der König in seinen Palast; 
fastend verbrachte er die Nacht; 
er ließ sich keine Speisen bringen 
und konnte keinen Schlaf finden.
Früh am Morgen, als es gerade hell wurde, 
stand der König auf und ging in Eile zur Löwengrube.
Als er sich der Grube näherte, 
rief er mit schmerzlicher Stimme nach Daniel und fragte: 
Daniel, du Diener des lebendigen Gottes! 
Hat dein Gott, dem du so unablässig dienst, 
dich vor den Löwen erretten können?
Daniel antwortete ihm: 
O König, mögest du ewig leben.
Mein Gott hat seinen Engel gesandt 
und den Rachen der Löwen verschlossen. 
Sie taten mir nichts zuleide; 
denn in seinen Augen war ich schuldlos, 
und auch dir gegenüber, König, bin ich ohne Schuld.
Darüber war der König hoch erfreut und befahl, 
Daniel aus der Grube herauszuholen. 
So wurde Daniel aus der Grube herausgeholt; 
man fand an ihm nicht die geringste Verletzung, 
denn er hatte seinem Gott vertraut.
Nun aber ließ der König die Männer herbeiholen, 
die Daniel verklagt hatten, 
und ließ sie mit ihren Kindern und Frauen 
in die Löwengrube werfen. 
Sie waren noch nicht am Boden der Grube angelangt, 
da stürzten sich die Löwen auf sie 
und zermalmten ihnen alle Knochen.
Daraufhin schrieb König Darius an alle Völker, 
Nationen und Sprachen auf der ganzen Erde: 
Friede sei mit euch in Fülle!
Hiermit ordne ich an: 
Im ganzen Gebiet meines Reiches soll man vor dem Gott Daniels zittern und sich vor ihm fürchten. 
Denn er ist der lebendige Gott; er lebt in Ewigkeit. 
Sein Reich geht niemals unter; seine Herrschaft hat kein Ende.
Er rettet und befreit; er wirkt Zeichen und Wunder 
am Himmel und auf der Erde; 
er hat Daniel aus den Tatzen der Löwen errettet.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ADVENTZEIT - WIEDERKUNFT -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 21, 25-28)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Es kommt herbei der Menschensohn, - 



Gott selber steigt von seinem Thron, - 



Seht ihr dafür die Zeichen schon? - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Gott kommt mit Macht und Herrlichkeit, - 



so wacht und betet allezeit, - 



Erlösung naht, macht euch bereit. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 21, 25-28
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:
Es werden Zeichen sichtbar werden 
an Sonne, Mond und Sternen, 
und auf der Erde werden die Völker bestürzt und ratlos sein 
über das Toben und Donnern des Meeres.
Die Menschen werden vor Angst vergehen 
in der Erwartung der Dinge, die über die Erde kommen; 
denn die Kräfte des Himmels werden erschüttert werden.
Dann wird man den Menschensohn 
mit großer Macht und Herrlichkeit 
auf einer Wolke kommen sehen.
Wenn all das beginnt, dann richtet euch auf, 
und erhebt eure Häupter; 
denn eure Erlösung ist nahe.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

König Darius war kein schlechter Mensch. 

Er war ein Kind seiner Zeit, ein Gefangener seines Systems. 

Er mußte auf seine Berater hören; 

die aber waren schlecht und hatten böse Absicht.

Er ließ sich bestürmen, aber es regte sich in ihm 

die Stimme des Gewissens: 
Es war ihm peinlich, er dachte nach, 
wie er Daniel retten könnte, 

und bemühte sich, ihn freizubekommen.
Er konnte nicht schlafen, nichts essen, keine Ruhe finden,

und hatte eine schmerzliche Stimme.

Schon vor der Errettung des Daniel erkennen wir, 

daß auch der König im Grunde seines Herzens an Gott glaubt. 

Sonst hätte er nicht diese Bitte ausgesprochen: 

„Möge dein Gott, dem du so unablässig dienst, dich erretten.“

Angesichts der Errettung 

bekennt dann der König ohne Furcht: 

Der Gott Daniels „ist der lebendige Gott; 
er lebt in Ewigkeit. 

Sein Reich geht niemals unter; 
seine Herrschaft hat kein Ende. 

Er rettet und befreit“
.

Wir lernen von beiden, von Daniel und von Darius:

Von Daniel das Vertrauen. - Daniel hat alles überstanden, 

„denn er hatte seinem Gott vertraut.“

Und König Darius hat erfahren: 

Er wurde getäuscht - von seinen Beratern, 

nicht aber von seinem Gewissen.

Es ist besser, auf die Stimme des Herzens zu hören, 

dem Gewissen zu folgen, 

und sich nicht von solchen bedrängen zu lassen, 

die Böses beabsichtigen.

Das Reich Gottes bricht überall dort an, 

wo Menschen auf Gott vertrauen,

und wo Menschen den Mut haben, 

auf die Stimme des Gewissens zu hören.

Amen.

Fürbitten:
1. Ermutige uns, 
durch Liebe am Gottesreich mitzubauen.

2. Versöhne alle, die sich zerstritten haben.

3. Offenbare den Jugendlichen die Berufung zur Liebe.

4. Lehre alle Menschen, 
der Stimme ihres Gewissens zu folgen.

5. Gewähre den Verstorbenen im Haus des Vaters 
die ewige Freude.
Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

alles, was wir haben, kommt von dir.

Nimm die Gaben an, die wir darbringen.

Mache sie für uns in diesem Leben

zum Sakrament der Erlösung

und rufe uns an deinen Tisch im kommenden Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, nimm unsere Gaben an

und mache sie uns zum Sakrament der Erlösung.

Reinige uns von allen Sünden,

damit wir besonnen und gerecht

in dieser Welt leben

und die Wiederkunft

unseres Retters Jesus Christus erwarten,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du hast das heilbringende Leiden deines Sohnes

als Opfer angenommen für die Rettung der Welt.

erhöre die Gebete deiner Kirche

und nimm unsere Gaben an.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott.

Nimm die Gebete und Gaben deiner Kirche an

und erfülle das Verlangen all derer,

die dir vertrauen und auf dich hoffen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:



Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

oder:

MB 448 („Präfation für Wochentage V“)

oder:

MB 362 („Präfation vom Advent V“)
Präfation vom Advent V

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu preisen.

Denn schon leuchtet auf der Tag der Erlösung

(13)  und nahe ist die Zeit unsres Heils,

(123)  da der Retter kommt,

unser Herr Jesus Christus.

Durch ihn rühmen wir dich
und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Herr, sei du selber 

der Halt für mein Leben.

Dann darf ich vertrauen,

daß ich den Stürmen standhalte,

daß ich die Zeichen der Zeit erkenne

und mich nicht verwirren lasse

von falschen Propheten,

daß ich nicht abgleite

in den Bereich von Sünde,

daß ich bestehe

in den Tagen der Prüfung.“

„Schenk mir unerschütterliches Vertrauen,

Beharrlichkeit im Gebet

und den Trost deiner Gegenwart.

Dann weiß ich:

du bist bei mir,

meine Kraft und Hilfe.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

die(se) heilige Feier 

bezeugt uns die Erlösung.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod deines Sohnes

ewiges Leben geschenkt ist.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

die(se) heilige Feier 

bezeugt uns,

was wir im Glauben bekennen.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod deines Sohnes

ewiges Leben geschenkt ist.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

die(se) heilige Feier 

bezeugt uns deine Liebe.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod deines Sohnes

ewiges Leben geschenkt ist.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die Kraft deines Sakramentes.

Laß uns (- durch deine Gnade -)
reich werden an guten Werken

und bei der Wiederkunft deines Sohnes

den verheißenen Lohn empfangen: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37 oder: Präfation: MB 448f („Präfation für Wochentage V“) oder: MB 362f („Präfation vom Advent V“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: GL 346 (Nr. 291) „Wer unterm Schutz des Höchsten steht“; (zur Danksagung) GL 938f (Nr. 851) „Herr, ich bin dein Eigentum“


� Lk 21, 28


� vgl. 1 Joh 1, 18


� vgl. Kol 1, 27


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. Jes 26, 4; Mt 7, 24-27; Lk 6, 47-49


� vgl. Mt 8, 23-27; Mk 4, 35-41; Lk 8, 22-25


� vgl. Kol 1, 16f


� vgl. Mt 18, 20


� MB 3


� MB 187


� vgl. MB 105; 314


� vgl. MB 223; MB 224 (= MB 280)


� vgl. Dan 6, 12-28


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 21, 25-28


� Dan 6, 17


� Dan 6, 27f


� Dan 6, 24


� MB 3 (= MB 5; MB 24; MB 297)


� MB 3


� MB 1049


� vgl. MB 134


� vgl. MB 362f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 40


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 145


� vgl. MB [14]


� vgl. MB [14]


� vgl. MB [14]


� vgl. MB 33 (= MB 266 u.a.)





